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Bebauungsplan Nr. 005/11 „Vor den Thranen II“, 1. Änderung, 
Maßstab 1 : 1.000  

 
 

  Gesetzesbezüge 
Baugesetzbuch (BauGB) vom 3.11.2017 (BGBl. I Seite 3634) in der zuletzt 
geltenden Fassung 
Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 24.11.2017 (BGBl. I Seite 3786) 
in der zuletzt geltenden Fassung 
Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) vom 
17.12.2010 (Nds. GVBI. Seite 576) in der zuletzt geltenden Fassung  
Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV90) vom 18.12.1990 (BGBl. I  Seite 
58) in der zuletzt geltenden Fassung 
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TEXTLICHE FESTSETZUNG 
 
Auf der Fläche für das Regenrückhaltebecken sind folgende Maßnahmen durchzuführen: 
- Anlage einer naturnah gestalteten Mulde mit flachen Böschungen (Neigung mindestens 1:2,5) 

zur Versickerung und Rückhaltung des anfallenden Niederschlagswassers. 
- Anpflanzung von standortgerechten, im Naturraum heimischen Laubgehölzen gemäß Pflanz-

liste auf mindestens 30 % der Fläche. 
- Ansaat und extensive Pflege der nicht mit Gehölzen bepflanzten Teilflächen zur Entwicklung 

artenreicher Wiesengesellschaften. 
Zulässig ist eine Bodenbefestigung mit wasserdurchlässigen Materialien (z.B. Schotterrasen) auf 
max. 10 % der Gesamtfläche. 
 
Pflanzliste 
 

Große Bäume (> 15 m Höhe) 
Mindestpflanzqualität: Hochstamm 10/12 

Große Sträucher 
Mindestpflanzqualität: 2 x verpflanzt, 60/80 

Acer platanoides - Spitzahorn   Corylus avellana    - Hasel 

Acer pseudoplatanus - Bergahorn   Crataegus laevigata - Zweigriffliger Weißdorn 

Fagus sylvatica - Rotbuche Crataegus monogyna - Eingriffliger Weißdorn 

Fraxinus excelsior - Gem. Esche Prunus padus  - Traubenkirsche 

Prunus avium - Vogelkirsche Salix caprea - Salweide 

Quercus robur - Stieleiche Sambucus nigra - Schwarzer Holunder 

Tilia cordata - Winterlinde   

Mittelgroße Bäume  
Mindestpflanzqualität: Hochstamm 10/12 

Kleine Sträucher 
Mindestpflanzqualität: 2 x verpflanzt, 60/80 

Acer campestre - Feldahorn   Cornus sanguinea - Hartriegel 

Betula pendula - Sandbirke Euonymus europaeus - Pfaffenhütchen 

Carpinus betulus - Hainbuche Lonicera xylosteum - Heckenkirsche 

Populus tremula - Zitterpappel Prunus spinosa - Schlehe 

Sorbus aucuparia - Eberesche Rosa canina - Hundsrose 

 Viburnum opulus - Schneeball 

 
 



- 5 - 
 

Präambel 

Aufgrund des § 1 Abs. 3 und des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) vom 
3.11.2017 (BGBl. I Seite 3634) und des § 58 Abs. 2 des Nds. Kommunal-
verfassungsgesetzes vom 17.12.2010 (Nds. GVBl. S. 576) in der jeweils zuletzt 
geltenden Fassung hat der Rat der Gemeinde Kalefeld diesen Bebauungsplan 
Nr. 005/11 „Vor den Thranen II“, 1. Änderung (gemäß § 13a BauGB), bestehend 
aus der Planzeichnung und der Textlichen Festsetzung, als Satzung nebst Begrün-
dung beschlossen. 
 
Kalefeld, den  
 
                                             Siegel                              
                                                                                                
                                                                                               Bürgermeister  
 
                                                                                         
_________________________________________________________________ 

Aufstellungsbeschluss 

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde hat in seiner Sitzung am                    die 
Aufstellung der 1.  Änderung des Bebauungsplanes Nr. 005/11 „Vor den 
Thranen  II“, Ortschaft Kalefeld, beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß 
§ 2 Abs. 1 BauGB am                    ortsüblich bekanntgemacht worden. 
 
Kalefeld, den  
 
                                             Siegel                              
                                                                                                
                                                                                               Bürgermeister  
                                                                                           
_________________________________________________________________ 

Planunterlage 

Kartengrundlage: Liegenschaftskarte 
  Maßstab 1:1000  
  Gemarkung: Kalefeld  Flur: 8 
 
 Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Nieder-

sächsischen Vermessungs- und Katasterverwaltung 
 

 © Jahr 2022  
Landesamt für Geoinformation 
und Landesvermessung Niedersachsen 
Regionaldirektion Northeim 

 
Die Planunterlage (AZ: 059-L4-150/2022) entspricht dem Inhalt des Liegenschafts-
katasters und weist die städt6ebaulich bedeutsamen Anlagen sowie Straßen, Wege 
und Plätze vollständig nach (Stand 08.10.2022) 
 
Northeim, den 
 
 
 
LGLN – Regionaldirektion Northeim 
Katasteramt Northeim 
(Amtliche Vermessungsstelle)   Siegel 
 
 
 
……………... 
(Unterschrift) 
 
_________________________________________________________________ 

Planverfasser 

Der Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes wurde ausgearbeitet vom 
 
Hannover im März 2023 
 
                                       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Öffentliche Auslegung 

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde hat in seiner Sitzung 
am                    dem Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes und 
Begründung zugestimmt und die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
beschlossen. 

Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am                    ortsüblich 
bekanntgemacht. 

Der Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes und Begründung hat 
vom                    bis einschließlich                    gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich 
ausgelegen. 
 
Kalefeld, den  
 
                                             Siegel                              
                                                                                                
                                                                                               Bürgermeister  
_______________________________________________________________ 

Satzungsbeschluss 

Der Rat der Gemeinde hat den Bebauungsplan, 1. Änderung nach Prüfung der 
Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am                    als Satzung 
(§ 10 Abs. 1 BauGB) sowie die Begründung beschlossen. 
 
Kalefeld, den  
 
                                             Siegel                              
                                                                                                
                                                                                               Bürgermeister  
_______________________________________________________________ 

Inkrafttreten 

Der Satzungsbeschluss der 1. Änderung des Bebauungsplanes ist gemäß § 10 
Abs. 3 BauGB am                    ortsüblich bekanntgemacht worden. 

Der Bebauungsplan, 1. Änderung ist damit am                    rechtsverbindlich 
geworden. 
 
Kalefeld, den                    
 
                                             Siegel                              
                                                                                                
                                                                                               Bürgermeister  
                                                                                          
_______________________________________________________________ 

Frist für Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften 

1. Eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2a BauGB beachtliche Verletzung 
der Vorschriften über das Verhältnis der 1. Änderung des Bebauungsplanes 
und des Flächennutzungsplanes und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs 

sind nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der 1. Änderung des 
Bebauungsplanes schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die 
Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden (§ 215 BauGB). 

Kalefeld, den  
 
                                               Siegel 
 
                                                                                               Bürgermeister 
 
_______________________________________________________________ 

                                           Anmerkung:  *) Nichtzutreffendes streichen 
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BEGRÜNDUNG 
 
 
1. Aufstellung des Bebauungsplanes 
 
1.1 Aufstellungsbeschluss 

Die Gemeinde Kalefeld hat die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 005/11 „Vor den 
Thranen II“, 1. Änderung beschlossen. 

 
1.2 Planbereich 

Der Planbereich der Änderung befindet sich im Südwesten der Ortschaft Kalefeld 
nordwestlich der Straße „Vor den Thranen“. 

Er wird auf dem Deckblatt dieser Begründung im Maßstab 1:5.000 dargestellt. 
 
 
2. Planungsvorgaben 
 
2.1 Regionale Raumordnungsplanung 

Im Regionalen Raumordnungsprogramm 2006 für den Landkreis Northeim wird dem 
Grundzentrum Kalefeld unter anderen die Schwerpunktaufgabe „Sicherung und Entwick-
lung von Wohnstätten“ zugeteilt (Quelle: Regionales Raumordnungsprogramm Northeim 
2016) 

 
2.2 Vorbereitende Bauleitplanung (Flächennutzungsplan) 

Der Flächennutzungsplan der Gemeinde Kalefeld stellt innerhalb seiner 8. Änderung für 
den Geltungsbereich dieser Bebauungsplanänderung im Südwesten ein Allgemeines 
Wohngebiet mit einer durchschnittlichen Geschossflächenzahl von 0,3 sowie im Nordosten 
eine Grünfläche dar. 

Aufgrund der Planungsziele dieser Bebauungsplanänderung wird der Flächennutzungsplan 
gemäß § 13a (2) Nr. 2 BauGB einer Berichtigung unterzogen. Statt der Grünfläche wird 
künftig wieder eine Fläche für die Landwirtschaft dargestellt. 

Ein entsprechender Ausschnitt des Flächennutzungsplanes wird im Folgenden im Maßstab 
1:5.000 dargestellt. 

 
2.3 Bebauungsplan 

Der Bebauungsplan setzt in der ursprünglichen Fassung für den Geltungsbereich seiner 
1. Änderung im Nordosten eine Fläche für eine öffentliche Grünfläche für ein Regen-
rückhaltebecken fest, die im Süden durch eine Verkehrsfläche mit der Zweckbestimmung 
Weg sowie eine Wasserfläche ohne nähere Zweckbestimmung begrenzt wird. Die Wasser-
fläche reicht weiter nach Westen bis zu einem südlich dort angrenzenden Allgemeinen 
Wohngebiet. 

Der Bebauungsplan wird im Folgenden verkleinert im Maßstab 1:2.000 dargestellt 
 
2.4 Natur und Landschaft (Gebietsbeschreibung) 

Der Geltungsbereich dieser Änderung wird abgesehen von dem landwirtschaftlichen Weg 
und dem Entwässerungsgraben derzeit nach wie vor landwirtschaftlich genutzt. Wertvoller 
Bewuchs ist nicht vorhanden. Eine Bebauung hat bislang nicht stattgefunden. 
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Ausschnitt Flächennutzungsplan mit eingearbeiteter 8. Änderung, M 1 : 5.000 
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Berichtigung des Flächennutzungsplanes, M 1 : 5.000 
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Bebauungsplan Nr. 005/11 „Vor den Thranen II“, verkleinert auf M 1:2.000 
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2.5 Denkmalschutz 

Der Landkreis Northeim hat darauf hingewiesen ,dass im überplanten Areal des 
Regenrückhaltebeckens auf Grund von Funden und Befunden (Kalefeld, FSt-Nr. 20 u. FSt-
Nr. 115), der siedlungsgünstigen Topografie und der Nähe zu einer nordwestlich gelegenen 
Fundstelle (Kalefeld, FSt-Nr. 21) mit weiteren archäologischen Befunden und Funden zu 
rechnen sie. Der Bebauungsplan lieg somit auf einer archäologischen Verdachtsfläche mit 
hoher Funderwartung. Das Niedersächsische Denkmalschutzgesetz (NDSchG) verlange 
den Schutz von Bodendenkmalen (§ 6 NDSchG) und im Falle von Zerstörungen ein 
denkmalrechtliches Genehmigungsverfahren durch die zuständige untere 
Denkmalschutzbehörde (§ 13 Abs. 1 NDSchG). Deshalb sollten laut Landkreis die 
kulturellen Schutzgüter und sonstigen Schutzgüter als betroffen eingestuft werden. Die 
Abstimmung der verschiedenen Maßnahmen (Erdarbeiten) habe rechtzeitig, zwei Wochen 
vor Baubeginn mit der unteren Denkmalschutzbehörde beim Landkreis Northeim zu 
erfolgen (§ 13 Abs. 1 NDSchG). Ein vorgezogener Oberbodenabtrag und/ oder eine 
archäologische Baubegleitung werden laut Landkreis erforderlich (§13 Abs. 2NDSchG). 

 
 
3. Ziel und Zweck der Planung (Planungsabsicht) 

Das geplante Regenrückhaltebecken konnte an der bislang vorgesehenen Lage nicht ver-
wirklicht werden, weil die dafür erforderliche Fläche für diesen Zweck nicht zur Verfügung 
steht. 

Da die Realisierung des geplanten Wohngebietes aber von einer funktionierenden Regen-
wasserrückhaltung abhängt, soll die bislang vorgesehenen Grünfläche für diesen Zweck 
aufgegeben und stattdessen am Nordostrand des Wohngebietes eine Ersatzfläche für die 
Regenrückhaltung festgesetzt werden. 

Südlich des neuen Standortes für das Regenrückhaltebecken wird eine Grünfläche für eine 
öffentliche Grünanlage vorgesehen, innerhalb der sowohl eine Kanalzuleitung hergestellt 
als auch eine Zuwegung zum Regenrückhaltebecken angelegt werden soll. 

Die textliche Festsetzung zur Begründung der Fläche für das Regenrückhaltebecken wird 
weitgehend aus dem Ursprungsplan übernommen und damit an dem ursprünglichen 
Gestaltungsziel festgehalten. Lediglich die Mindestneigung der Böschung des neuen 
Regenrückhaltbeckens wird geringfügig angehoben, um weniger Fläche zu verbrauchen. 
Weitere Auswirkungen ergeben sich daraus nicht. 

Der Graben wird seiner Funktion entsprechend als Wasserfläche dargestellt. 

Ein zusätzlicher Eingriff in die Belange von Natur und Landschaft erfolgt nicht, weil das 
Becken lediglich verschoben und zusammen mit der südlichen Grünfläche an die Stelle 
einer entsprechenden Teilfläche des Wohngebietes verlegt wird. 

Eine Einbeziehung des Wohngebietes in den Änderungsbereich ist nicht erforderlich, weil 
die Vorgaben der Niedersächsischen Bauordnung für die Regelung des Bauabstandes zum 
Änderungsbereich ausreichend sind. 
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Das Aufstellungsverfahren wird gemäß § 13a BauGB in Verbindung mit § 13 BauGB 
beschleunigt durchgeführt. Durch die Planung wird kein Vorhaben ermöglicht, das eine 
Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung begründen würde. Es liegen 
keine Anhaltspunkte dafür vor, dass Ziele des Artenschutzes, Erhaltungsziele und der 
Schutzzweck der Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung und der Europäischen 
Vogelschutzgebiete im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes beeinträchtigt werden 
könnten. Der Grenzwert gemäß § 13 (1) Nr. 1 BauGB von 20.000 m² zulässiger Grundfläche 
wird nicht erreicht. Die Bebauungsplanänderung kann damit im beschleunigten Verfahren 
aufgestellt werden. Von einer Umweltprüfung mit anschließendem Umweltbericht wird 
gemäß § 13a (2) Nr. 1 BauGB i.V.m. § 13 (3) BauGB abgesehen. 

 
 
4. Zur Verwirklichung des Bebauungsplanes zu treffende Maßnahmen 
 
4.1 Altablagerungen, Bodenkontaminationen 

Altablagerungen und Bodenkontaminationen sind innerhalb des Änderungsbereiches nicht 
bekannt. Der Kampfmittelbeseitigungsdienst des Landesamtes für Geoinformation und 
Landesvermessung hat mitgeteilt, dass derzeit vorliegende Luftbilder nicht vollständig 
ausgewertet wurden. Es wurde keine Sondierung und keine Räumung durchgeführt, so 
dass der allgemeine Verdacht auf Kampfmittel bestehe. 

 
4.2 Bodenordnung 

Bodenordnende Maßnahmen sind nicht erforderlich. 
 
4.3 Städtebauliche Werte 

Der Änderungsbereich hat eine Gesamtgröße von 0,2894 ha 

Davon sind 
Grünfläche - Grünanlage 0,0270 ha 
Regenrückhaltebecken  0,1149 ha 
Wasserfläche – Graben 0,0277 ha 
Fläche für die Landwirtschaft  0,1198 ha 

 
 
Die Begründung gemäß § 9 Abs. 8 BauGB hat zusammen mit der 1. Änderung des Bebauungs-
plans Nr. 005/11 „Vor den Thranen II“, Ortschaft Kalefeld, 

vom 7.7.2023 bis einschließlich 18.8.2023 

gemäß § 3 (2) BauGB öffentlich ausgelegen und wurde vom Rat der Gemeinde Kalefeld 
beschlossen. 

Kalefeld, den  

 
                                                             Siegel 
 

                             
Bürgermeister                           


